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vom Kalenderbesitzer auszufüllen.

Merkblatt des Naturfreundes
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Kälteste Wintertage am

Erstes Schneeglöckchen blüht am

Zum letztenmal geheizt am

Ankunft der ersten Schwalben am

Rosen abgedeckt am

Beginn der Kirschbaumblüte am

Den ersten Kuckuckruf gehört am

Beginn der Birnbaum-Blüte am

Beginn der Apfelbaum-Blüte am

Erste Bergtour am

Erstes Baden im Freien am

Beginn des Heuens am

Heisseste Sommer tage am

Beginn der Getreide-Ernte am

Beginn der Emd-Ernte am

Wegzug der Schwalben am

Beginn der Weinlese am

Zum erstenmal geheizt am

Erster Frost am

Erster Schnee gefallen am
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NATIONALFESTE.
Amerika (V. St.) 22. Febr.,
Geburtstag Washingtons, 1732.
— 4. Juli, Unabhängigkeitserklärung,

1776.
Argentinien 25. Mai,
Verfassungstag, 1853. — 9. Juli,
Unabhängigkeitserklärung, 1816.
Belgien 21.—23. Juli,
Unabhängigkeitserklärung, 1831.
Brasilien 1822, 7. Sept., Unab-
hängigkeitserkl. 1888, 13. Mai,
Befreiung der Sklaven. 1889,15.
Nov., Erklärung der Republik.
Bulgarien 3. Okt., Regierungsantritt

des Königs, 1918.
China 10. August, Erklärung
der Republik.
Dänemark 5. Juni, Verfassungstag.

Deutschland 1. Mai, Nationalfeiertag

des deutschen Volkes.
England 3. Juni, Königs
Geburtstag.
Finnland 6. Dez., Erklärung der
Unabhängigkeit, 1917.
Frankreich 14. Juli, Erstürmung
der Bastille, 1789.
Griechenland 25. März,
Unabhängigkeitstag.
Irland 17.März,St.Patrick'sTag.
Italien 1. Sonntag im Juni,
Verfassungstag.
Japan 31. August, Kaisers
Geburtstag.

Jugoslavîen 1. Dez., Vereinigung
von Serbien, Kroatien und
Slowenien, 1918.
Lettland 18. Nov., Proklamierung

der Selbständigkeit, 1918.
Litauen 16. Febr.,
Unabhängigkeitserklärung, 1918.
Niederlande 31. August, Geburtstag

der Königin.
Norwegen 17. Mai,
Unabhängigkeitserklärung.

Oesterreich 12. Nov., Errichtung
der Republik, 1918.
Persien 22. März, persischer
Neujahrstag.
Polen 3. Mai, Verfassungstag,
1791.
Portugal 5. Oktober, Erklärung
der Republik.
Rumänien 23. Mai, Ausrufung
des Königreichs, 1866.
Schweden 16. Juni, Königs
Geburtstag.
Schweiz 1. August, Gründung
der Eidgenossenschaft, 1291.
Spanien 14. April, Erklärung
der Republik, 1931.
Tschechoslowakei 28. Okt., Erklärung

der Republik, 1918.
Türkei 23. April, Verfassungstag.

Ungarn 15. März, Nationalfeier
der Unabhängigkeit

Ungarns.

FESTTAGE DER JUDEN.
Jahr 5695/96 nach jüdischer Zeitrechnung.

19. März: Purim (Losfest). I 7. Oktober: Versöhnungstag.
18. u. 19.April: Passah-Anfang. 12.—18. Okt.: Laubhüttenfest.
24. u. 25. April : Passah-Ende. 19. Oktober: Schlussfest.
7. u. 8. Juni: Wochenfest. j 20. Oktober : Thorafreudenfest.
28. u. 29. September : Neujahrs- | 21.—28. Dezember: Chanuka

fest. | (Weihefest).
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WIE MAN DIE SKIER TRÄGT.

I. In Bahnhöfen und auf Strassen

in der Stadt trägt man die
Skier unter dem Arm, Ski-
Spitzen nach unten. Auf diese
Weise wird niemand gefährdet.

2. Ein Tragriemen, der mit
Lederriemchen an den Skiern
befestigt wird, erleichtert das
Tragen sehr. So hängt man die
Bretter einfach an die Schulter
wie ein Jagdgewehr.

3. Wer auch noch einen Rucksack

zu tragen hat, steckt die
Stöcke durch die Zehenriemen der
Bindungen und hängt das ganze
kreuzweise zwischen Schulter und
Rucksack, so dass die Skier nicht
herunterfallen können.

4. Wenn man auf einer Strasse oder
einem Weg längere Zeit aufwärts
gehen muss, lohnt es sich, die Skier
wie einen Schlitten hinten nach
zu ziehen. Zu diesem Zwecke bohrt
man durch die Spitzen ein kleines
Loch, zieht eine Schnur hindurch
und bindet auch die beiden innern
Backen der Bindungen zusammen.
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